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Tirolerin Huber mit fünf Treffern bei Niederlage

Josefine Huber verlor im Team
gegen die Ukraine. Foto: gepa

Kiew – Österreichs Hand-
ball-Nationalteam der
Frauen verlor gestern zum
Abschluss des Turtschin-
Cups in Kiew gegen Gast-
geber Ukraine mit 32:34
(17:17). Teamchef Her-
bert Müller war aufgrund
der gezeigten Moral den-

noch nicht unzufrieden:
„Wir haben wieder viel
probiert, haben am Ende
noch einmal alles reinge-
worfen.“ Die Tirolerin Jo-
sefine Huber war mit fünf
Treffern hinter Sonja Frey
(11) Österreichs zweitbes-
te Werferin. (TT, APA)

Graf greift heute in Osaka an
Osaka – Beim Judo-
Grand-Slam in Osaka
( JPN) verzichtete die
Innsbruckerin Kathrin
Unterwurzacher gestern
recht kurzfristig auf ei-
nen Start. „Nationaltrai-
ner Spittka und ich sind
der Meinung, sie soll sich

für das Masters-Turnier
als Höhepunkt schonen“,
erklärte Tirols Judo-Prä-
sident Martin Scherwitzl
die Änderung. Indes greift
heute die Tulferin Berna-
dette Graf (bis 78 kg) an.
Scherwitzl:„Berni braucht
Punkte!“ (TT)

Von Günter Almberger

Igls – Der „Black Friday“
war vorgestern, was ges-
tern folgte, war aus Ro-
delsicht der „Rot-weiß-
rote Samstag“. Nach
zweimaliger Laufbest-
zeit jubelte das ÖRV-Duo
Thomas Steu und Lorenz
Koller über seinen ersten
Weltcupsieg, noch nie zu-
vor standen die beiden
24-Jährigen auf einem
Weltcup-Podium.

„Ein komisches Ge-
fühl. Ich kann es noch
gar nicht richtig begrei-
fen. Ich glaube immer
noch, dass die Konkur-
renz geblufft hat“, mein-
te der Vorarlberger Steu
im Ziel kopfschüttelnd.
Sein Innsbrucker Partner
Koller rang nach den Hu-
sarenritten mit den Wor-
ten: „Wahnsinn! Danke
an das ganze Team, das
uns unterstützt.“ Einen
Monat vor dem Heiligen
Abend wollte Koller aber
nicht von einem vorzeiti-
gen Weihnachtsgeschenk

sprechen: „Wir haben uns
alles hart erarbeitet.“

Nach dem Rücktritt von
Peter Penz/Georg Fisch-
ler ruhten die heimischen
Hoffnungen ausschließ-
lich auf den Schultern des
jungen ÖRV-Duos. Doch
dieser Druck bremste das
Duo nicht ein. Im Gegen-
teil: Es schien sie sogar

zu beflügeln. Keine Spur
von Nervosität nach der
Halbzeitführung. „Un-
ser erster Lauf war nicht
optimal, trotzdem waren
wir schnell. Spätestens
da war uns klar, was mög-
lich sein könnte“, erklärte
Koller. Doch warum ging
ihnen gestern plötzlich
der Knoten auf? „Mit un-
serem neuen Schlitten,

den wir von Penz/Fisch-
ler ‚geerbt‘ haben, ha-
ben wir mehr Sicherheit
beim Fahren. Das war der
Schlüssel zum Erfolg“,
waren sich beide einig.

Großes Lob gab es auch
von Neo-Coach Penz für
seine Schützlinge: „Un-
glaublich, dass sie das
zweimal so runtergezo-
gen haben. Viele der Kon-
kurrenten hatten die Hose
voll, weil die Bahn nicht
leicht gestanden ist. Aber
unsere ‚Buam‘ haben das
sensationell gemacht. Vor
zwei Wochen hätte ich ih-
nen das noch nicht zuge-
traut.“

Gedämpfter war die
Stimmung im rot-weiß-
roten Damenlager. Die
Oberösterreicherin Birgit
Platzer landete als bes-
te ÖRV-Rodlerin unmit-
telbar vor der Rinnerin
Madeleine Egle auf Platz
zehn, die Inzingerin Anna
Saulite wurde bei ihrem
Weltcup-Debüt 26. „Ich
habe in den letzten Tagen
so viel Material getestet,

Die Doppelsitzer Thomas Steu/Lorenz Koller
rasten beim Weltcup-Auftakt der Kunstbahnrodler
auf der Heimbahn in Igls zu ihrem ersten Sieg.

Fassungslosigkeit
nach zwei

Husarenritten

„Das ist kein
Weihnachtsge-

schenk! Wir mussten
uns alles hart erar-
beiten.“

Lorenz Koller
(Weltcupsieger)

Emotionaler Abschied
Mit einer Fahrt im Trachten-Outfit verabschiedeten sich gestern
Peter Penz und Georg Fischler in die Rodel-Pension. Die Olym-
pia-Silbernen von Pyeongchang beendeten im Sommer ihre Kar-
riere und wechselten in den ÖRV-Trainerstab. „Wir hätten nicht
gedacht, dass das so emotional wird“, betonte das Duo. Foto: gepa

Kein Tiroler
am Podest

St. Leonhard – Bei den
österreichischen Skicross-
Meisterschaften am Pitz-
taler Gletscher schnapp-
ten sich gestern mit dem
Steirer Robert Winkler

und der oberösterreichi-
schen Ex-Weltmeisterin
Andrea Limbacher zwei
Favoriten die Titel. Wink-
ler, der im internationalen
Rennen Zweiter wurde,
gewann vor dem Salz-
burger Adam Kappacher.
Bester Tiroler wurde der
Hopfgartner Christoph
Wahrstötter als Siebenter.
Bei den Damen war keine
Lokalmatadorin am Start.
Die Siege gingen an Joos
Berry (SUI) und Marielle
Thompson (CDN). Bereits
heute (ab 10.45 Uhr) gibt
es im Europacup-Rennen
eine neue Chance für die
Skicrosser. (rost)

Robert Winkler (v.) fuhr im
Pitztal zum Titel. Foto: gepa/Lerch




